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Knappes Ja zum Bditritt 
BALZERS: Die erste Volksabstimmung dieses 
Jahres brachte ein knappes Ergebnis: Mit 515 zu 
433 Stimmen befürworteten die Stimmbürge­
rinnen und Stimmbürger der Gemeinde Balzers 
den Beitritt an den Abwasserzweckverband. In 
Prozenten ausgedrückt heisst dies: 54,4 Prozent 
votierten mit Ja und 45,6 Prozent mit Nein. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 44,68 Prozent. Seite 2 

Musikverein «Cacilia» 
dankt 
SCHELLENBERG: Am Samstagabend lud der 
Musikverein Cacilia im Gemeindesaal Schel­
lenberg Ehren-, Passivmitglieder und Gönner 
zu ihrem traditionellen Passivkonzert, anläss­
lich ihres 52. Verbandsmusikfestes im letzten 
Jahr ein. Seite 4 

Gamprin-Bendern plant 
Projekt «Campus» 
GAMPRIN: Am Samstagmorgen trafen sich 
das Projektteam «Campus», Vertreter der Ge­
meinde Gamprin-Bendern, Eltern und Jugend­
liche in der Aula der Primarschule Gamprin, um 
über die Möglichkeiten einer modernen Frei­
zeit- und Sportanlage zu diskutieren. Seite 5 

Toller Samstag in 
Malbun 

MALBUN: Für einmal knallte es nicht im Va­
duzer Städtle, sondern in Malbun. Zwar spielte 
der Wettergott am vergangenen Samstag nicht 
ganz mit, der guten Stimmung in den Liechten­
steiner Alpen tat dies allerdings keinen Ab­
bruch. Wen wunderts, kamen doch vom jüngsten 
bis zum ältesten Familienmitglied alle auf ihre 
Kosten. Seiten 6 und 7 

Pro und contra WTO im 
Zentrum 
DAVOS: Nicht zuletzt dank Stargast Bill Clin­
ton sind die Diskussionen rund um die Welt­
handelsorganisation (WTO) am Wochenende 
ins Zentrum des Weltwirtschaftsforums (WEF) 
gerückt. Doch auch die Globalisierungsgegner 
verschafften sich Gehör. Am Rande des Forums 
kam es auch am Wochenende wieder zu Prote­
sten Seite 10 

«Autobahn vom Para­
dies zur Apokalypse» 
SCHAAN: «Ich bitte den Leser», schrieb 
Esther Vilar, «mir zu glauben, dass diese «An­
trittsrede» trotz der  für orthodoxe Katholiken 
an mancher Stelle sicher befremdlichen, viel­
leicht sogar verletzenden Art  der  Argumenta­
tion in Respekt vor dieser Religion geschrie­
ben wurde. . .  Eine Kirche, an deren Fortbeste­
hen schliesslich auch wir, die Ungläubigeri, in­
teressiert sein müssen, weil sie uns auf der 
Flucht vor unserer allzu grossen Freiheit eines 
Tages vielleicht letzte Rettung sein könnte.» 
Wie Maria Becker die Titelrolle sprach und 
spielte, liess Gänsehaut-Schauer über den 
Rücken jagen. Seite 11 
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Gesund per 
Klick 
Die Schweizer Kurhäuser ge­
hen mit der  Zeit: Die Web-
Adresse lautet: www.wohlbe-
finden.com. Seite 12 

Hanni und Andi Wenzel sind 
unsere 

Die Wahl zu Liechtensteins Sportlerin und Sportler des Jahrhunderts wurde ein voller Erfolg 

Die Bevölkerung hat entschie­
den: Hanni Weirather-Wenzel 
und Andi Wenzel wurden mit. 
überwiegender Mehrheit zu 
Liechtensteins Sportlerin und 
Sportler des Jahrhunderts ge­
wählt. Beim Mega-Event 
«Malbun Live» wurden die bei­
den Ex-Spitzensportler vor ei­
ner tollen Zuschauerkulisse 
gebührend geehrt. 

Heinz Zöchbauer 

Die Ex-Weltklasse-Skiläuferin 
Hanni Weirather-Wenzel setzte sich 
eindeutig vor den vier Top-Athle­
tinnen Biggi Blum (Judo), Ursula 
Konzett (Ski Alpin), Birgit Heeb 
(Ski Alpin) und Manuela Marxer 
(Leichtathletik) durch und wurde 
im Rahmen des Mega-Events «Mal­
bun Live» unter tosendem Applaus 
einer grossen Zuschauerschar zu 

. Liechtensteins Sportlerin des Jahr­
hunderts gekürt. Als Anerkennung 
für ihre Verdienste für das Fürsten-

Liechtensteins Sportlerin des Jahrhunderts Hanni-Weirather-Wenzel (Mitte) 
bei der Siegerehrung mit Radio-L-Moderator Dani Sigel, Sportministerin 
Dr. Andrea Willi, LOSV-Präsident Josef Eberle und Volksblatt-Sportredak­
tor Heinz Zöchbauer. (Bild: Klaus Schädler) 

tum und.*als Erinnerung an diesen 
Jahrhun^lertjinlass wurden der ehe-
maligen ^§|^tzenathletin von der 
Sportmirtfeterin Dr. Andrea Willi 
und vom LOSV-Präsident Josef 
Eberle ein kunstvoll gestalteter 

Glasteller und ein Blumenstrauss 
überreicht. 

Titel an Andi Wenzel 
In einem ebenfalls sehr gut be­

setzten Finalrundenfeld hatte bei 

den Herren das Ex-Ski-Ass And­
reas Wenzel die Nase vorne. E r  

' konnte vor den anderen nominier­
ten Spitzenathleten Paul Frommelt 
(Ski Alpin), Roman Hermann 
(Rad), Willi Frommelt (Ski Alpin) 
und Adolf Heeb (Rad) am meisten 
Stimmen für sich verbuchen. 

Leider konnte Andi Wenzel we­
gen einer beruflichen Verpflichtung 
seine Ehrung nicht persönlich ent­
gegennehmen. E r  brachte aber seine 
riesige Freude via Telefon zum Aus­
druck und bedankte sich herzlichst 
bei der Bevölkerung. Seine Aus­
zeichnung wird ihm in den nächsten 
Tagen in der Volksblatt-Redaktion 
nachträglich persönlich überreicht. 

Grosse Stimmbeteiligung 
1435 (!) Liechtensteinerinnen 

und Liechtensteiner Hessen sich die 
Möglichkeit nicht entgehen. Sie 
nahmen mit ihrer Einsendung aktiv 
an der  Wahl teil und bestimmten so­
mit, wer zur Sportlerin und zum 
Sportler des Jahrhunderts gekürt 
wurde. Seiten 13 und 14 

Fürst wirft Deutschland Verleumdung vor 
Liechtenstein erneut im Zentrum ausländischer Medienberichterstattung 

Fürst Hans-Adam II. hat Deutsch­
land im Wiener Nachrichtenmaga­
zin «profil» beschuldigt, Liechten­
stein zu verleumden. Zugleich kün­
digte unser Staatsoberhaupt straf­
rechtliche Schritte gegen die Vor­
würfe der Geldwäscherei im BND-
Dossier an. Des Weiteren hat der 
BND nach Informationen des 
Nachrichtenmagazins «Focus» sei­
ne Geldwäsche-Vorwürfe gegen 
Liechtenstein bekräftigt. 

Peter Kindle 

Im Interview für das Wiener Nach­
richtenmagazin «profil» erklärte 
Landesfürst Hans-Adam II.: «In 
Wahrheit will man uns ganz einfach 
mit diesem BND-Bericht verleum­

den, um Druck auf uns auszuüben 
wegen der Steuerharmonisierung. 
Wenn es Beweise gibt, werden wir 
selbstverständlich gegen die Schul­
digen strafrechtlich vorgehen. Mich 
beunruhigt ajber viel mehr, dass die 
deutsche Regierung uns ohne Be­
weise verleuindet. Allerdings haben 
wir schon drei deutsche Reiche 
überlebt, wir werden hoffentlich 
auch das vierte überleben». 

BND bekräftigt Vorwürfe 
Der BND hat hingegen gegenüber 

dem deutschen Nachrichtenmagazin 
«Focus» dje Geldwäsche-Vorwürfe 
erneut bekräftigt. Demnach trug 
BND-Abteilungsleiter Helmut Frick 
auf einer Sitzung des geheim tagen­
den Parlamentarischen Kontrollgre­
miums (PKQ) des deutschen Bun­

destags neue Erkenntnisse über ille­
gale Geschäfte in Liechtenstein vor. 
Helmut Frick habe von weiteren 
Quellen, die Geldwäsche-Aktivitä­
ten der Verwaltungs- und Privatbank 
bestätigten, berichtet. Zudem gebe 
es neue zuverlässige Hinweise auf 
die Verwicklung des Treuhänders 
Herbert Batliner sowie Erkenntnis­
se über Treffen des liechtensteini­
schen Ex-Regierungschefs und heu­
tigen VP-Bank-Verwaltungsrates 
Hans Brunhart mit Vertretern ko­
lumbianischer Drogenclans. «Focus» 
zufolge will der deutsche Auslandge­
heimdienst die Analyse mit Sorgfalt 
erstellt haben. In der Sitzung der 
PKG habe BND-Mann Helmut 
Frick auch von Erkenntnissen des 
US-Geheimdienstes CIA über du­
biose Geschäfte berichtet. 

Gesetze werden verschärft 
Regierungschef Mario Frick be­

tonte in der  Radio-L-Sendung 
«Rampenlicht» erneut, dass das 
Rechtshilfe- und das Sorgfalts­
pflichtgesetz sowie die Geldwä­
schebestimmung im Strafgesetzbe­
such geändert werde. Konkret wür­
de dies bedeuten, dass sogenannte 
Belegkontrollen eingeführt wer­
den sollen. Edy Frick, Präsident der 
liechtensteinischen Treuhänder­
vereinigung, bekundet jedoch 
Mühe mit dieser Regelung. E r  be­
tonte in der  Sendung «Rampen­
licht»: «Ich habe Mühe mit dieser 
m a t e r i e l l e n  B e l e g k o n t r o l l e .  
Irgendetwas muss getan werden, 
doch ich weiss noch nicht was, 
jedenfalls sehe ich die Lösung auf 
einer anderen Ebene.» 

Hochzeit im 
Fürstenhaus 
Hoch erfreut hatten Fürst Hans-
Adam II. und Fürstin Marie von 
und zu Liechtenstein am 22. De­
zember 1999 die Verlobung ihres 
Zweitältesten Sohnes, Prinz Maximi­
lian, mit der in Panama geborenen 
Miss Angela Brown bekanntgeben. 
A m  vergangenen Samstag fand nun 
in der Weltstadt New York, wo sich 
die beiden vor wenigen Jahren ken­
nengelernt hatten, die feierliche 
Hochzeit statt. Die strahlenden 
Brautleute schlössen in der Saint 
Vincent Ferrer-Kirche ihren Bund 
ß r s  Leben. Gekrönte Häupter aus 
Adelshäusern waren indes nicht da­
bei Unsere Aufnahme zeigt die 
Frischvermählten mit dem Durch­
lauchten Fürstenpaar,: Seite 3 


